
Verordnung zur Änderung der 

Verordnung des Ministeriums für Arbeit, Gesundheit und Soziales zur Vermeidung 

weiterer Infektionsgeschehen mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 in Großbetrieben der 

Fleischwirtschaft  

 

Vom 15. Dezember 2020  

 

Das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen erlässt 

auf der Grundlage des § 32 Satz 1 in Verbindung mit § 28 Absatz 1 Satz 1 und Satz 2 und § 

28a Absatz 1 Nummer 1, 2, 4, 14 und 17, Absatz 3, 4 und 6 des Infektionsschutzgesetzes 

(IfSG) vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), von denen § 28 Absatz 1 zuletzt durch Artikel 1 

Nummer 16 des Gesetzes vom 18. November 2020 (BGBl. I S. 2397) geändert und § 28a 

durch Artikel 1 Nummer 17 des Gesetzes vom 18. November 11.2020 (BGBl. I S. 2397) ein-

gefügt worden ist, in Verbindung mit § 10 des Gesetzes zur Regelung besonderer Handlungs-

befugnisse im Rahmen einer epidemischen Lage von nationaler und landesweiter Tragweite 

und zur Festlegung der Zuständigkeiten nach dem Infektionsschutzgesetz (Infektionsschutz- 

und Befugnisgesetz – IfSBG-NRW) vom 14. April 2020 (GV. NRW. S. 218b) folgende 

Rechtsverordnung: 

 

Artikel 1 

 

§ 7 Satz 2 der Verordnung des Ministeriums für Arbeit, Gesundheit und Soziales zur Vermei-

dung weiterer Infektionsgeschehen mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 in Großbetrieben der 

Fleischwirtschaft vom 27. November 2020 (GV. NRW. 2020 S. 1087a), wird wie folgt ge-

fasst:   

 

In § 7 Satz 2 der Verordnung des Ministeriums für Arbeit, Gesundheit und Soziales zur Ver-

meidung weiterer Infektionsgeschehen mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 in Großbetrieben 

der Fleischwirtschaft vom 27. November 2020 (GV. NRW. 2020 S. 1087a) wird die Angabe 

„15. Dezember 2020“ durch die Angabe 10. Januar 2021“ ersetzt. 

 

Artikel 2 

 

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft.  

 

 

Düsseldorf, den 15. Dezember 2020 

 

 

 

Der Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales 

des Landes Nordrhein-Westfalen 

 

 

Karl-Josef  L a u m a n n 


